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SCHNELLE SZ

ST. WENDEL

Zuschuss für Initiative 
St. Wendeler Land
Das Umweltministerium un-
terstützt die lokale Leader-Ak-
tionsgruppe Kulturland-
schaftsinitiative St. Wendeler
Land mit einem Zuschuss in
Höhe von 51 550 Euro. Der Zu-
schuss ist für den Betrieb der
Geschäftsstelle bestimmt, die
in den kommenden Jahren die
Umsetzung des Regionalent-
wicklungskonzeptes im St.
Wendeler Land steuern wird.
Das hat Umwelt-Staatssekre-
tär Rainer Grün jetzt mitge-
teilt. red

OBERLINXWEILER

24 neue Baugrundstücke
entstehen „Auf der Ha“
24 Baugrundstücke werden im
Neubaugebiet „Auf der Ha“ in
Oberlinxweiler erschlossen.
Das hat die Stadt angekündigt.
Der Auftrag für die Bauarbei-
ten zur Erschließung sei er-
teilt. Das Neubaugebiet um-
fasst eine Größe von 2,4 Hek-
tar. 16 der 24 Bauplätze gehö-
ren der Stadt. < Bericht folgt. 

THOLEY

Premiere: Triathleten
erobern den Schaumberg
300 Meter Schwimmen, 22 Ki-
lometer Radfahren und 4,5 Ki-
lometer Laufen. Diese Aufgabe
wartet auf die Teilnehmer des
ersten Schaumberg-Triathlons
an diesem Sonntag. Start-
schuss ist um 8.30 Uhr. Start
und Ziel ist das Erlebnisbad
Schaumberg. > Seite C 9

TÜRKISMÜHLE

Erste Abifeier an 
der Gesamtschule
Zehn junge Frauen und Män-
ner der Gesamtschule Türkis-
mühle haben in diesem Jahr
das Abitur geschafft. Die Schu-
le verabschiedete sie in einer
Abitur-Feier, der ersten an der
Gesamtschule. Eine Abifeier
gab es auch am Hochwaldgym-
nasium Wadern, das von vielen
Schülern aus dem Raum
Nonnweiler und dem Bohnen-
tal besucht wird. > Seite C 8 

WALHAUSEN

Schulunterricht am
Köhlermeiler geplant
Die Walhauser Köhlertage fin-
den in diesem Jahr vom 23. Au-
gust bis 6. September statt.
Dann brennt in der Nähe des
Ortes wie in früheren Zeiten
ein Holzkohlenmeiler. Einge-
laden sind auch Schulklassen
aus der Region. Bei den letzten
Köhlertagen kamen 2000
Schüler. Die Organisatoren
bitten die Schulen, sich schon
jetzt anzumelden. > Seite C 5 

SITZERATH

Mitmachen beim Tag 
der Jugendwehren
Der dritte Aktionstag der Ju-
gendwehren der Gemeinde
Nonnweiler ist am morgigen
Samstag, 21. Juni, ab 15 Uhr in
Sitzerath. Mitmachen ist für
interessierte Jugendliche an-
gesagt. Gleichzeitig feiert der
Löschbezirk Sitzerath von
heute bis Sonntag den 30. Ge-
burtstag seiner Jugendwehr.
Heute gibt es ab 20 Uhr zum
Auftakt eine Summer-Night-
Party. > Seite C 5

Produktion dieser Seite: 
Melanie Mai
Volker Fuchs

St. Wendel. „Bundestag auf Tour“
so steht es groß auf dem Tourbus,
der noch bis Samstag, 21. Juni, 14
Uhr, auf dem St. Wendeler
Schlossplatz steht. Die vorherige
Station des Info-Mobil war Dil-
lingen, dort sei es „extrem gut be-
sucht worden“, erklärt Info-Mo-
bil Mitarbeiter Daniel Moucha,

36. Vorträge zum Thema Bundes-
tag gibt es seit gestern im Tour-
bus auf dem Schloßplatz in St.
Wendel. Auf einem großen Fern-
seher werden dazu Grafiken und
Statistiken gezeigt. „Vormittags
kommen hauptsächlich Schul-
klassen zu unseren Vorträgen
und am Nachmittag Bürger. Oft
gestellte Fragen sind die nach den
Aufgaben und Arbeitsweisen des
Bundestages,“ erzählt Moucha,
„aber die Fragen hängen immer
von den Tagesgeschehen ab“, er-
zählt er weiter, „im Moment ist
das Thema Nummer eins der
Benzinpreis“. 

In den Vorträgen werden
Handlungsspielräume, Verant-
wortlichkeiten der Politik erklärt

und welche Ebene welche Ent-
scheidungen trifft. „Jugendbil-
dung ist ein wichtiger Grund die-
ser Tour. Wir haben Infomaterial
für die Schüler, Lehrer und Bür-
ger dabei.“ Mit auf Tour sind Ha-
rald Grüning, 47, und Stefanie
Schmidt, 35. Alle drei kommen
aus Berlin von der Bundestags-
verwaltung. Am Samstag hält der
CDU-Bundestagsabgeordnete
Hermann Scharf eine Bürger-
sprechstunde von elf bis zwölf
Uhr zur Verfügung stehen. Der
Tourbus steht heute von neun bis
18 Uhr und am Samstag von zehn
bis 14 Uhr auf dem Schloßplatz.

Der Bundestag kommt zu den Menschen nach St. Wendel
Info-Mobil steht seit gestern bis Samstag auf dem Schloßplatz in der Kreisstadt – Interessierte sind willkommen

Schüler auf Info-Tour im Bundestagsbus. Foto: Maike Heinz

Welche Aufgaben hat der Bun-
destag? Wie funktioniert die par-
lamentarische Demokratie in
Deutschland? Antworten auf die-
se und weitere Fragen gibt es
noch heute und morgen auf dem
Schloßplatz in St. Wendel.

Von SZ-Mitarbeiterin
Maike Heinz

Im Internet:
www.bundestag.de

St. Wendel. Rund 1,5 Millionen
Euro hat die Stadt bislang in das
Neubaugebiet „An Steinen“ im
Stadtteil Winterbach investiert.
Das teilt die Verwaltung mit.
Jüngst hatübergab Bürgermeis-
ter Klaus Bouillon den neuen
Spielplatz im Kreise der Anwoh-
ner und Familien seiner Bestim-
mung. Den großzügig angelegten
Spielplatz mit Wegebau, Begrü-
nung und vielfältigen Geräten
ließ sich die Stadt etwa 35 000
Euro kosten. Mit dem Spielplatz
erhöhe sich die Wohn- und Frei-
zeitqualität für Kinder und Fami-
lien in ihrem Viertel weiter, sagte
Bouillon.

52 neue Baustellen mit einer

Größe von fünf bis elf Ar sind hier
auf einer Fläche von knapp sechs
Hektar entstanden. Die Erschlie-
ßung dieses Neubaugebietes habe
die Stadt in kurzer Zeit realisiert,
nachdem der Bürgermeister in
einer Versammlung die Pläne
vorgestellt hatte. Inzwischen
sind alle 28 Baustellen aus städti-
schem Besitz verkauft. Die Stadt
St. Wendel setzte bei der Er-
schließung für den Grunderwerb
rund 500 000 Euro, für den Ka-
nalbau knapp 600 000 Euro und
für den Vorstufenausbau
350 000 Euro ein. red

35 000 Euro für neuen Spielplatz
Stadt investiert in Neubaugebiet in Winterbach

Im Internet:
www.sankt-wendel.de

Gonnesweiler. Fast jeder Haus-
besitzer hat schon einmal eine
Mauer betoniert. Damit diese
nicht schief und schepp wird
und das richtige Maß hat, wird
zunächst eine Verschalung,
meist aus Holzbrettern, ge-
stellt. Auch an der Staumauer
am Bostalsee wird zur Zeit eine
Mauer betoniert, auf einer Län-
ge von 600 Metern. Wer aber
hier eine Holzverschalung
sucht, sucht vergebens. Eine
Spezialmaschine ist im Einsatz,
die den mächtigen Betonbalken
mit Hilfe einer so genannten
Gleitschalung herstellt.

Drei Meter lang ist diese mo-
bile Schalung, die den mächti-
gen Drahtkorb einige Meter
unterhalb der Dammkrone um-
fasst. In diese Schalung fließt
dann der Spezialbeton, wird au-
tomatisch gerüttelt und ver-
dichtet, erklärt Kreisbaudirek-
tor Klaus Bonaventura im SZ-

Gespräch das Verfahren. Der
Beton ist so stabil, dass er von
alleine hält, und das Spezial-
fahrzeug schon bald ein Stück
weiter fährt, die Schalung glei-
tet automatisch mit. Natürlich
muss der Beton eine bestimmte
Konsistenz haben, darf nicht zu
dünnflüssig sein. Deshalb kön-
nen die Arbeiter die Betonmau-
er nur dann ziehen, wenn das
Wetter mitspielt. An einem Tag
schaffen sie aber bis zu 200 Me-
ter. Das heißt, die Arbeiter wer-
den diese Woche fertig.

Der Betonbalken hat einen
Durchmesser von etwa einem
Meter, ist mit Stahlkörben ver-
stärkt und wasserdicht. An die
untere Seite wird die noch vor-
handene Asphaltschicht heran-
gezogen, die bisher die Stau-
mauer im unteren Dammbe-
reich deutlich unter der Was-
seroberfläche abdichtet. Zwi-
schen den Betonklotz und die
Betonmauer an der Dammkro-
ne wird später die mineralische
Dichtungsschicht aufgetragen.
Auf diese kommen dann Erd-
massen und zum Abschluss
Wasserbausteine. Für diese
Materialien dient der Beton-
balken als unterer Haltepunkt.

Zunächst aber wird in einem
nächsten Arbeitsschritt am Fu-
ße der Damm-Betonmauer ein

Betonkeil über die komplette
Länge betoniert. Und zwar
auch mit Hilfe der Gleitscha-
lung.

Parallel dazu laufen auf der
Bosener Seeseite beim Verwal-
tungsgebäude die Arbeiten zum
Bau der Seepromenade. Die
künftige Eislauffläche ist laut
Klaus Bonaventura schon her-
gestellt, der Damm der Seepro-
menade ist aufgeschüttet. Da-
mit sind die großen Erdarbei-
ten hier abgeschlossen. Jetzt
geht es an den Ausbau der Pro-
menade. Versorgungsleitungen
müssen verlegt werden, Trep-
pen zur Eislauffläche gebaut

werden. Zum See zu wird die
Promenade ebenfalls mit Was-
serbausteinen geschützt.

4,5 Millionen Euro kostet der
Umbau der Dammkrone und
der Bau der Seepromenade. Die
Abdichtung des Staudammes
wird dabei in Höhe der Wasser-
oberfläche in das Innere des
Dammes verlegt. Damit verrin-
gern sich die ständigen Kosten
für die Unterhaltung des
Asphaltbelages. Wegen der
Bauarbeiten ist der See um
rund fünf Meter abgesenkt
worden. Im Herbst dieses Jah-
res soll der See aber wieder
langsam aufgestaut werden.

Die Mauer wächst im Sauseschritt
Mit Gleitschalung entsteht am Bostalsee eine lange Mauer wie aus einem Guss

Mit einem Spezialverfahren
bauen Fachkräfte am Damm
des Bostalsees eine 600 Meter
lange und etwa einen Meter di-
cke Betonmauer. Sie spielt bei
der Abdichtung des Staudam-
mes eine wichtige Rolle.

Von SZ-Redakteur
Volker Fuchs

Arbeiter glätten hinter der Spezialmaschine noch ein wenig die
Mauer aus wasserdichtem Beton. Fotos: atb

In nur wenigen Tagen ist die neue Mauer entstanden. 

Bohnental. Unbekannte haben
eine gerade erst neu gebaute Fuß-
gängerbrücke auf einem von der
Gemeinde Schmelz unterhalte-
nen Wanderweg vom Waderner
Stadtteil Altland nach Schmelz-
Dorf ins Bohnental zerstört. Das
meldet die Polizei. Die Holzbrü-
cke über den Sollbach war im
Auftrag und mit finanziellen Mit-
teln der Gemeinde Schmelz von
Mitarbeitern und Auszubilden-
den des Berufsförderungswerkes
erstellt worden.

Der oder die Täter rissen, wie
die Polizei mitteilt, die Bohlen
und Geländer mit Werkzeugen
brachial auseinander und warfen
die Teile in den Bach. Anschlie-
ßend markierten sie die dadurch
entstandene Gefahrenstelle auf
beiden Seiten des Baches mit rot-
weißem Flatterband ab.

Die Vorgehensweise bei der
Tat, insbesondere die Sicherung
des Ortes, und die Tatsache, dass
der Tatort weit außerhalb der be-
bauten Lage liegt und eigentlich
nur Wanderern bekannt sein
dürfte, deutet aus Sicht der Poli-
zei darauf hin, dass es sich nicht
um sinnlosen Vandalismus han-
delt, sondern dass diese Brücke
und die Einrichtung des Wander-
weges jemandem ein Dorn im Au-
ge ist.“ Die Ermittler nehmen an,
dass mit der Beschädigung be-
wusst und gewollt verhindert
werden soll, dass Wanderer diese
Strecke benutzen. Arbeiter des
Berufsbildungswerkes haben
Fahrspuren zum Tatort festge-
stellt. 

Diese Spuren und das unwegsa-
me Gelände legen die Vermutung
nahe, dass es sich um ein gelände-
taugliches Fahrzeug gehandelt
hat. Die Polizei bittet deshalb die
Bevölkerung um Mithilfe bei der
Suche nach den Tätern, insbe-
sondere zur Frage, ob in der Nähe
des Tatorts in der Nacht auf
Dienstag ein Geländefahrzeug
gesehen wurde. red
� Hinweise an jede Polizei-
dienststelle, in St. Wendel unter
(0 68 51) 89 80.

Holzbrücke an neuem
Wanderweg zerstört:
Polizei sucht Zeugen

Die Reste der Brücke liegen in
der Sollbach. Foto: Polizei

St. Wendel. „Überschuldete El-
tern – arme Kinder“ heißt das
Motto der bundesweiten Akti-
onswoche der Schuldnerbera-
tung. Zum ersten Mal beteiligen
sich auch die saarländischen
Schuldner- und Insolvenzbera-
tungsstellen, am heutigen Freitag
mit einer kostenlosen telefoni-
schen Beratung. In der Zeit von
neun bis zwölf Uhr sind Schuld-
ner- und Insolvenzberater für al-
le Fragen rund um das Thema
Überschuldung da. Dabei geht es
besonders um Familien. „Kinder
aus verschuldeten Familien wer-
den oft um ihre Chancen im Le-
ben gebracht“, sagt Roland Mül-
ler vom Caritasverband Saarbrü-

cken. Dabei sei dies gar nicht not-
wendig. „In 80 Prozent der Fälle
können wir eine Lösung finden“,
so der Berater. Dabei wird eine
Lösung präferiert, sich außerge-
richtlich mit den Gläubigern zu
einigen. In den vergangenen Jah-
ren nahmen im Saarland bis zu
3000 Einzelpersonen die Bera-
tungsangebote des Arbeitskreises
in Anspruch. nele
� Schuldnerberater sind heute
in der Zeit von neun bis zwölf Uhr
für Interessierte und Betroffene
erreichbar, so Carmen Gessner,
Telefon (0 68 51) 80 14 36.

Hilfe aus der Schuldenfalle
Expertin berät heute drei Stunden am Telefon

Im Internet:
www.saarbruecker-zeitung.de
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